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Die Präſidentenwahl in Amerika
Eon Guenther Thomas

Durch die Tatſache daß die Republikaniſche
Partei in Amerika den Präſidenten Coolidge
und den weltbekannten General Dawes als
Kandidaten für die beiden höchſten Aemter
der Republik jenſeits des Atlantiſchen Ozeans
auf e ellt hat wird das Jnter ſſe das Teu ſch
land an dem Präſidentſchaftskampf drüben
nimmt noch ſtark erhöht Es iſt ein merk
würdiger Umſchwung der ſich in verhält
nismäßig kurzer Zeit in den Anſichten
der maßgebenden Kreiſe der augen
blicklich am Ruder befindlichen Partei vollzogen
hat

Zum Verſtändnis deſſen muß man ſich ins
Gedächtnis zurückrufen daß der verſtorbene
Präſident Harding bei ſeiner Aufſtellung als
Kandidat vor jetzt vier Jahren zu den Unver
ſöhnlichen gehörte die entſchloſſene und ab
geſagte Gegner einer jeden Beteiligung der
Vereinigten Staaten an europäiſchen An
gelegenheiten war Jn dieſem damaligen
Sieg der Unverſöhnlichen machte ſich die
Reaktion gegen die unrühmliche Rolle gel
tend die Wilſon bei den Friedensverhand
lungen in Paris geſpielt hatte die Folge war
die beabſichtigte Jſolierung Amerikas
die uns wahrlich genug geſchadet hat da
durch das Fernbleiben der amerikaniſchen Ver
treter aus der Reparationskommiſſion das
Uebergewicht Frankreichs und Belgiens her
geſtellt wurde Nunmehr haben aber drin
gende wirtſchaftliche Jntereſſen vor allen
Dingen der ſtockende Abſatz amerikaniſcher
Rohſtoffe auf dem Arbeitsgebiet Mitteleuro
pas die Wandlung erzenugt die ſich auch in
politiſcher Hinſicht geltend macht

Die Plattform auf der die beiden Kandi
daten Coolidge und Dawes ſtehen beſchäftigt
ſich diesmal ſehr ſtark mit europäiſchen An
gelegenheiten abgeſehen davon daß der Name
des Mannes nach dem das Gutachten der
Sachverſtändigen benannt worden iſt und der
ſelbſt hervorragenden Anteil am Zuſtande
kommen des Gutachtens gehabt hat ein Pro
gramm an ſich bedeutet Wie auch die Präſi
dentſchaftswahl auslaufen mag wenn die
Republikaniſche Partei am Ruder bleiben
ſollte dann darf man damit rechnen daß die
Vereinigten Staaten ehrlich und aufrichtig für
die Durchführung der im Gutachten
enthaltenen wirtſchaftlichen und
politiſchen Forderungen eintre
ten werden Wenn ſich Amerika dem
entſprechend in Zukunft wie bei den Arbeiten
der Sachverſtändigen ſelbſt ſo auch an der
Reparationskommiſſion und auf anderen ver
wandten Gebieten beteiligt iſt es im Verein
mit England und Jtalien in der Lage etwaige
Rückfälle einer franzöſiſchen Regierung im
Sinne Poincares unſchädlich zu machen

Zweifellos wird mit der Aufſtellung von
Dawes als Kandidaten in der Wahlkampagne
das Gutachten in den Vordergrund geſtellt
werden es ſei denn daß auch die demokratiſche
Partei ſich rückhaltslos in dieſer Frage auf
denſelben Boden ſtellt Es iſt aber auch nicht
ausgeſchloſſen daß die Demokraten um die
deutſch amerikaniſchen Stimmen zu gewinnen
noch einen Schritt weiter gehen und For
derungen zur Aenderung des Verſailler Ver
trages aufſtellen werden Sollte das der Fall
ſein könnten wir damit zufrieden ſein Jm
übrigen wird in der Präſidenſchaftskampagne
vorausfichtlich die Prohibitionsfrage gleichfalls
eine wichtige Rolle ſpielen obwohl in beiden
Parteien die Anſichten darüber geteilt ſind
Die Republikaner haben die Frage bisher

überhaupt nicht erwähnt ein Zeichen wie
eifrig ſie ſich davor hüten eine heiße Kartoffel
anzufaſſen Bei ihnen überwiegen noch immer
vie Freunde der Prohibition Bei den Demo
kraten ſcheinen die Gegner ſtärker zu ſein doch
iſt es immerhin fraglich ob dieſe ſich ſchon in
dieſem Jahr zu einer entſchiedenen Stellung
nahme werden aufraffen können Möglicher
weiſe werden ſie eine mildere Auslegung des
Begriffes alkoholiſche Getränke verlangen
und das wäre auch ſchon ein Fortſchritt der
geeignet wäre ihnen die Stimmen der Deutſch
Amerikaner zu gewinnen Jedenfalls darf
man in doppelter Hinſicht auf die weitere
Entwicklung geſpannt ſein
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Ein engliſchmexikaniſcher Fwiſchenfall

Jm Unterhauſe gab Macdonald eine Er
klärung über die Lage des britiſchen diploma

Provokationen gegen Deutſchland
Herriots Regierungsprogramm

Nollet Kriegsminiſter Erneute Kontrolle
Havas veröffentlicht folgende Hauptpunkte der

Regierungserklärung des Kabinetts Herriot die
am Dienstag nachmittag abgegeben wird

Allgemeine Amneſtie iedereinſtellung der
entlaſſenen Eiſenbahner Aufhebung der Botſchaft
beim Vatikan Herabſetzung der militä
riſchen Laſten in einem mit der Sicherheit
des Landes zu vereinbarenden Maße

Aufhebung des Ermächtigungs
geſetzes und Wiederherſtellung des Zündholz
monopols Budgetausgleich erfolgung der
Steuerhinterziehung und Neuordnung der direk
ten Steuern

Befeſtigung des Friedens durch Verſtändigung
zwiſchen den Regierungen Ausdehnung der Auf
gaben des Völkerbundes und des internationalen
Haager SSchiedsgerichts Wiederherſtellung der
normalen Beziehungen zu Rußland

Annahme des Sachverſtändigenberichtes ohne Hintergedanken Aufrechterhal
tung der Ruhrbeſetzung bis zur Beſtätigung und
Uebergabe der im Dawesbericht vorgeſehenen
Pfänder

Wiederaufnahme der Kontrolle
der deutſchen Abrüſtung Löſung der
Sicherheitsfrage Verwirklichung von Garantie
pakten die der Autorität des Völkerbundes unter
ſtellt werden ſollen
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Herriot hat es für zweckmäßig gehalten ſich
als Kriegsminiſter ausgerechnet den General Nol
let auszuſuchen der durch ſeine langjährige Ber
liner Tätigkeit der beſtgehaßte Franzoſe in
Deutſchland iſt Das iſt all den Jlluſionspolitikern
die geglaubt haben daß mit dem Rücktritt Poin
carés und Millerands ein neues Zeitalter deutſch
franzöſiſcher Verſtändigung heraufziehen würde
ein arger Strich durch die Rechnung Der Vor
wärts bringt es ſogar fertig Nollet zu beſcheini
gen daß er nicht allein als ein überzeugter Repu
blikaner und Demokrat gelte ſondern von ſeinen
intimen Freunden im Grunde genommen als ein
Pazifiſt bezeichnet werde Das iſt ein Fall unheil
barer Naivität Selbſt wenn es richtig ſein ſollte
daß General Nollet die Abſicht hat auch in Frank
reich abzurüſten ſelbſt wenn es richtig ſein ſollte
daß er nicht ganz ſo draufgängeriſch geweſen iſt
wie Poincare und man in Frankreich mancherlei
anders gemacht hat als er es wünſchte ſo bleibt
nun doch einmal die Tatſache ſtehen daß mit
Nollet der Mann an die Spitze des franzöſiſchen
Kriegsminiſteriums gelangt iſt der in ſeinem Auf
treten der Exponent des hochmütigſten franzöſi
ſchen Chauvinismus war Und damit man dieſe
Ernennung auch nicht mißverſteht hat Herriot
bevor er noch ſeine Erklärung in der Kammer
verlas ihr einen Kommentar mit auf den Weg
gegeben worin er beſtätigt daß ſein Kabinett
viel ſchärfer gegen Deutſchland ſein werde als
andere Die Teilnahme Nollets in der Regie
rung ſoll

das ſichtbare Zeichen ſein daß Deutſchland
nicht geſtattet werde den Frieden zu kompro
mittieren

Es iſt nicht zu vergeſſen daß Herriot keines
wegs der ſtarke Mann iſt die Minderheit die
ihm gegenüberſteht iſt zahlenmäßig recht kräftig
und ſteht zudem unter der geſchickten Führung
Poincares Wenn er alſo eine Politik machen
will die ſich von den Bahnen Poincarés abdreht
darf er ſich nicht nachſagen laſſen daß er auf
nationalem Gebiete irgendwie ab
ba u Er muß daher gerade in Sachen der
Entwaffnung ſehr kräftige Töne anſchlagen weil
ihm ſonſt von Anfang an nationaler Verrat vor
geworfen wird und ihm vielleicht ſogar
Minderheit unter den Händen zerbröckelt Dar

ab den die mexikaniſche Regierung unter allen
Umſtänden ausweiſen möchte und der gegen
wärtig in der britiſchen Botſchaft belagert wird
Macdonald erklärte daß man in dieſer Aktion
der mexikaniſchen Regierung eine grobe Ver
letzung der internationalen Höflichkeit ſehe
doch erwarte man noch weitere Mitteilungen
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Abermals ein politiſcher Mord
Wie aus Agram verlautet iſt dort das

Gerücht verhreitet daß der Führer der kroati
ſchen Bauernpartei Raditſch der ſich nach

ſei

nicht zu erlangen

Die Sofioter Polizei verhaftete den Mör
der des Bauernbündleriſchen Abgeordneten
Petkoff Der Mörder hat ein vollſtändiges

tiſchen Agenten in Stadt Mexiko Cummins

Moskau begeben hatte dort ermordet worden

Eine Beſtätigung dieſes Gerüchts war

über ſoll man ſich bei uns klar ſein daß kein
franzöſiſches Kabinett in punkto
Entwaffnung uns irgendwie entgegenkommen kann Dazu iſt die Angſt vor
Deutſchland drüben noch viel zu groß neben
bei bemerkt auch in England als daß irgend
ein franzöſiſcher Politiker ganz gleich welcher
Partei er angehört auf die Sicherungen glaubt
verzichten zu können die in dem Verſailler Schand
vertrag getroffen ſind um Deutſchland militäriſch
an die Kandare zu legen

Nollet müßte eigentlich lange genug in Deutſch
land gelebt haben um aus eigener Anſchauung
zu wiſſen daß gerade weil der moderne Krieg
eine Angelegenheit der Technik iſt jeder Vergleich
mit 1806 hinkt Damals konnten wir mit Hilfe
des Krümperſyſtems eine neue Armee auf die
Beine ſtellen die zur Not mit dem Kolben den
Feind totſchlug Heute aber iſt jeder Revanche
verſuch lächerlich ſo lange wir ein Heer uns gegen
überſehen das mit Giftgaſen Tanks ſchwerer Ar
tillerie und Flugzeugen ganz Deutſchland in aller
Ruhe zuſammenſchießt ohne daß wir die Möglich
keit einer Gegenwirkung haben Wir hoffen alle
daß ſich das einmal ändert Solange aber die
Dinge nun einmal ſo zu unſeren Ungunſten ge
lagert ſind müſſen wir vie Schlußfolgerung dar
aus ziehen daß wir klug daran tun alles zu ver
meiden was den Hetzapoſteln des franzöſiſchen
Chauvinismus eine Handhabe für ihr törichtes
Gerede von den deutſchen Rüſtungen geben könnte

Bezeichnend genug hat neulich ſogar der
deutſchnationale Lokalanzeiger die verblümte
Mahnung eines engliſchen Generalſtabsoffiziers
aufgenommen der darauf hinwies wie ſinnlos
es wäre durch Maſſendemonſtrationen den Ein
druck einer gewaltigen militäriſchen Rüſtung vor
zutäuſchen die tatſächlich nicht vorhanden iſt Vor
hundert Jahren war man darin weſentlich klüger
man handelte und ſprach nicht davon Wir da
gegen können nicht anders als dauernd Reden
zu halten hinter denen nichts ſteckt Es wäre
doch an der Zeit daß dieſer Unfug endlich einmal
aufhörte Nie hat das Wort Moltkes von dem
Mehr ſcheinen als ſein größere Berechtigung

gehabt als heute Wir müſſen darauf hinarbeiten
daß der Augenblick der großen Generalabrechnung
für das Unrecht von Verſailles einmal kommt
aber wir müſſen den richtigen Zeitpunkt ab
warten können Wenn wir uns ſtatt deſſen in
leeren Drohungen verzetteln dann dürfen wir uns
nicht wundern falls auch die ruhigen rſchließlich nervös werden und Herrn Nollet als
Kinderſchreck gegen die deutſche Gefahr an die
Front ſchicken

Berlſin 17 Juni Der frühere Kriegs
miniſter Maginot hat beim Verlaſſen des Kriegs
miniſteriums an ſeine Mitarbeiter eine Anſprache
gehalten und u a folgendes ausgeführt Der
jenige welcher nach mir den Poſten übernimmt
wird genau ſo handeln wie ich Der frühere Prä
ſident der Jnteralliierten Militärkontrolle weiß
beſſer als jeder andere Beſcheid über militäriſche
Abſichten Deutſchlands Er weiß was Deutſch
land zurzeit vorbereitet 7 Wir müſſen volles
Vertrauen zu dieſem Soldaten dem General Rol
let e Die franzöſiſche Nation muß die mili
täriſche Kraft erhalten die ſie braucht
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Herriot beim deutſchen Botſchafter
Herriot hatte ſich geſtern gegen 5 Uhr zu demdeutſchen Botſchafter von Hoelg begeben Er t

mit ihm eine einſtündige Beſprechung h ie
deutſche Botſchaft erklärte ſich über die Fragen
der Beſprechungen nicht äußern zu können Es
iſt das erſtemal daß ein franzöſiſcher Miniſter
präſident ſeit dem Kriege der deutſchen Botſchaft
in Paris einen Beſuch abgeſtattet hat

Saargebietsfragen im Völkerbundsrat
Jm Völkerbundsrat kam am Montag der

Wunſch der engliſchen Regierung auf Feſt
ſtellung der Befugniſſe und Verantwortlichkeit
der Mitglieder der Regierungskommiſſion des
Saargebietes zur Sprache Der Rat ſtimmte
der Auffaſſung des Präſidenten Beneſch zu
wonach die Regierungskommiſſion des Saar
gebiets in ihrer Geſamtheit dem Rate gegen
über verantwortlich iſt
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Zweifellos ein ganz löblicher Beſchluß es
fehlt nur noch daß auch mal der Völkerbunds
rat danach fragt wie denn dieſe Regierungs
kommiſſion arbeitet Denn bekanntlich ſteht
dieſe Regierungskommiſſion unter franzöſiſchem
Einfluſſe Das wird auch unter Herriots Re

gierung ſich nicht ändern zum Nutzen Frank

Sommerreiſen und Politik
Aufhebung des Ausreiſeverbots

Man ſchreibt uns von beſonderer Seite
Wenn man manche Zeitungen verfolgt ſo

hat man den Eindruck als beſtünde für große
Teile des deutſchen Volkes keine andere Sorge
als die im Sommer 1924 unbedingt nach
Jtalien zu reiſen Jm vorigen Jahre war
man froh Margarine und Kartoffeln kaufen
zu können jetzt auf einmal hängt die deutſche
Kultur und der deutſche Mittelſtand angeblich
davon ab daß man demnächſt am Lido ſpazie
ren gehen kann

Anſcheinend hat man in weiten Kreiſen
der deutſchen Oeffentlichkeit noch immer keinen
Blick für die politiſchen Wirkungen die von
dem perſönlichen Aufwand zahlreicher Einzel
perſonen ausgehen müſſen ſonſt würde man
nicht in einer Zeit in welcher die Not großer
Volksſchichten und der Zuſammenbruch der
deutſchen Wirtſchaft offenbar iſt zu Zehn
tauſenden ins Ausland gehen Hat man denn
gar kein Gefühl dafür welchen Eindruck es auf
das Ausland macht wenn in derſelben Stunde
in der die fremden Sachverſtändigen in Paris
über die Höhe der deutſchen Jahresleiſtung
verhandeln bekannt wurde daß 75 000 Deut
ſche in Jtalien weilten mehr alſo als in den
beſten Zeiten des Kaſſerreiches

Die Klagen gegen die Verordnung über die
Ausreiſen mögen in vielen Fällen beachtlich
ſein Man mag um die Luxusreiſenden
wirklich zu treffen verlangen daß die Gebühr
von 500 auf 1000 Mark geſetzt oder noch höher
geſtaffelt werden kann Ein vollkommenes
Verbot iſt ja wegen ſeiner Rückwirkungen
auf die handelspolitiſchen Beziehungen nicht
denkbar Jm ganzen genommen aber waren
die Einſchränkungen geboten allein die Tat
ſache daß der Lire in Berlin ſtändig im Stel
gen war weil die Nachfrage nach dieſem Zad
lungsmittel immer größer wurde läßt doch
deutlich erkennen daß ſchon rein währungs
politiſche Gründe für die Verordnung der Re
gierung ſprachen

Grundſätzlich wird es alſo aus ſachlichen
Gründen dabei bleiben müſſen daß der Frem
denſtrom ſich nicht ungehindert ins Ausland
ergießt Ueber Erleichterungen kann man
reden Beſonders iſt zu erwägen eine Aus
nahme für von Reichsdeutſchen allgemein be
nutzte Badeorte der unmittelbaren Nachbar
länder Den berechtigten Klagen aus Deutſch
Oeſterreich aus der Schweiz und aus den böh
miſchen Bädern würde damit Rechnung ge
tragen Auf Jtalien beſondere Rückſichten zu
nehmen dafür beſtehen wohl keine beſonderen
Anläſſe Wenn wir aus Gründen handelspoli
tiſcher Gegenſeitigkeit kaum in der Lage ſind
der Rieſeneinfuhr von Südfrüchten eine
Schranke entgegenzuſetzen ſo muß dazu nicht
auch noch die Ausfuhr der Rentenmark treten
Wer aus wiſſenſchaftlichen Anläſſen nach Jta
lien reiſen will wird das ohne Not noch um
ein weiteres Jahr verſchieben können bis die
Fragen der Gutachten der Sachverſtändigen
und der Reparationen eine Löſung gefunden
haben

Daß gerade die deutſch nationale
Preſſe ſich der Jtalien Reiſenden ſo annimmt
iſt einigermaßen auffällig Jahre
lang hat ſie uns erzählt daß Deutſchland reich
an Naturſchönheiten ſei und daß wir es nicht
nötig hätten unſer Geld ins Ausland zu tra
gen Auch die Vorliebe für Herrn Muſſolini
iſt wenig begründet Abgeſehen von Polen
hat kein Staat die brutale Unterdrückung des
Deutſchtums ſo rückſichtslos durchgeführt wie
das faſziſtiſche Jtalien das ſogar den alten
hiſtoriſchen Namen Tirol verboten hat

Es bleibt feſtzuhalten Jm einzelnen ſind
Milderungen angebracht Jm ganzen genom
men aber hat das verarmte Deutſch
land von heute keinen Grund
durch maſſenhafte Auslands
reiſen einen Wohlſtand oder gar
einen Luxus vorzutäuſchen der
längſt nicht mehr vorhanden iſt
Wer einigermaßen politiſche Einſicht beſitzt
wird anerkennen müſſen daß eine ſolche Ein
ſchränkung auch aus außen politiſchen

Geſtändnis abgelegt reichs und zum Nachteil des Saarlandes Gründen durchaus geboten iſt und im vater



ländiſchen Jntereſſe liegt Wir möchten des
halb hoffen daß die Reichsregierung aller
Agitation zum Trotz die ja doch nur von
wenigen Leuten ausgeht hinter denen ſich der
eigentliche Mittelſtand nicht befindet in
ihrer grundſätzlichen Haltung feſt bleibt

Die vorſtehenden Ausführungen behalten
ihre grundſätzliche Bedeutung obgleich inzwi
ſchen das Reichskabinett beſchloſſen hat das
Ausreiſeverbot generell aufzuheben Hier
über verlautet

Das Reichskabinett hat beſchloſſen die
Aufhebung der Ausreiſegebühr ron 500 M
zu empfehlen Der Reichspräſident hat ſich
damit einverſtanden erklärt Der Erlaß
einer entſprechenden Verordnung ſteht
bevor
Das Reichskabinett ging bei ſeinem Be

ſchluß davon aus daß die bekannten Gründe
die ſeinerzeit zur Einführung der Verordnung
geſſihrt haben nämlich die beſonders be
drohliche Lage der Währung zur
Zeit in gleichem Ausmaße nicht mehr beſtehen
Die Verordnung hat aber als unvermeidliche
Notmaßnahme ihre Schuldigkeit getan Sie
hat beſonders bewirkt daß der Oſterverkehr
nach dem Süden der ſonſt unerträglich und
nach Art der im Frühjahr Reiſenden beſon
ders koſtſpielig geweſen wäre abgeſtoppt wor
den iſt Zahlloſe Goldmillionen die im weſent
lichen zu Vergnügungszwecken ausgegeben
worden wären ſind dadurch im Jnland zurück
gehalten worden und der geſamten Wirtſchaft
erhalten geblieben Nachdem die Lage der
Währung die Aufrechterhaltung einer ſo ein
ſchneidenden Maßnahme nicht mehr zwingend
erfordert kann nunmehr die Aufhebung der
Verordnung erfolgen Dieſe entſpricht der bei
Erlaß der Verordnung ſofort erklärten Ab
ſicht ſie nicht länger aufrecht zu erhalten als
dies zum Schutze der Währung unumgänglich
notwendig ſei

Reichsdeutſcher Mittelſtanöstag
Auf der Tagung in Bremen wurde nach

einem Vortrage des Verbandsdirektors Krebs
Breslau über Grundſätzliches gegen die heutige
Steuerpolitik eine Entſchließung gefaßt in der
das Verlangen an die deutſche eichsregierung
geſtellt wird die Steuerpolitik wie ſie gegen
wärtig gehandhabt wird einer gründlichen Aen
derung zu unterziehen und zwar müſſe

1 verlangt werden daß die ſänmtlichen
Steuergeſetze daraufhin nachgeprüft werden
welche der beſtehenden Steuern einen wirklichen
Ueberſchuß ſür das Reich ergeben und bei wel
chen die Erhebung mehr Koſten verurſacht als
die Steuer einbringt Letztere müſſen unbe
dingt abgebaut werden

2 wätd verlangt daß die Steuergeſetze ſo
einfach und gemeinverſtändlich wie nur irgend
möglich abgefaßt werden damit auch der ein
fachſte Steuerzahler ſich einen klaren Begriff
darüber machen kann wie er die Steuern zu be
rechnen und zu zahlen hat
3 Die Reichsabgabenordnung iſt einer gründ

lichen Reviſion zu unterziehen und für die
Steuerbehörden ſind auch Mußvorſchriften ein
zuführen vor allen Dingen müſſen die Finanz
behörden verpflichtet ſein ordnungsmäßige
Bücher als maßgebend anzuerkennen und es
muß den Finazämtern unterſagt werden bei
ordnungsmäßiger Buchführung eine ander
weitige willkürliche Feſtſetzung der Steuern vor
zunehmen Ueberall dort wo in der Reichs
abgabenordnung den Finanzämtern Kannvor
ſchriſten zugebilligt ſind müſſen dafür Muß
vorſchriften geſetzt werden

Ferner wurde in einer Entſchließung die
Wiederbelebung des Baumarktes als
eine der dringendſten Aufgaben der verantwort
lichen Regierungsſtellen im Reich und Ländern
bezeichnet Eine durchgreifende Beſſerung könne
jedoch nur von wirklichen Erfolgen begleitet ſein
wenn insbeſondere die Zwangswirtſchaft im Woh
nungsweſen beſeitigt werde mit dem Ziele der
Freiwirtſchaft unter Aufrechterhaltung eines ge
rechten Mieterſchutzes für eine kurze Uebergangs
eit Lockerung der Kreditreſtriktion der Reichs
ank für Neubauzwecke die auf Grund der

3 Steuernotverordnung für die Bautätigkeit be
reitzuſtellenden Mittel können den Bedürfniſſen
nicht genügen und weitgehende Steuererleich
terungen für Bauvorhaben und erſte Verkäufe der
neuen Häuſer
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Induſtrie und Sachverſtändigengutachten

Der Vorſtand des Reichsverbandes der
deutſchen Jnduſtrie hat den Hauptausſchuß des
Reichsverbandes auf den 2 Juli nach Berlin
eingeladen um zu der gegenwärtigen Wirt
ſchaftslage und den geſamten Fragen der Re
parationsfrage insbeſondere zu dem Jnhalt
des Sachverſtändigengutachtens Stellung zu
nehmen da bis dahin vorausſichtlich die Ar
beiten der von der Reparationskommiſſion ein
geſetzten Einzelausſchüſſe in Paris zu einem
gewiſſen Abſchluß gelangt ſein werden

Die Wirtſchaft verlangt
Jn der außenpolitiſchen Wochenſchau der

Kreuzzeitung Nr 270 ſtellt der deutſchnati
onale Reichstagsabgeordnete Profeſſor Hötzſch
feſt daß die Regierung Marx Streſemann
nunmehr legitimiert ſei die notwendigen Ge
ſetzentwürfe zur Durchführung des Gutachtens
der Sachverſtändigen fertigzuſtellen Er drängt
zur größten Eile indem er ausführt

Das iſt aber auch nötig Jetzt muß im
weiteſten Rahmen außenpolitiſch gearbei
tet werden Jetzt muß die Zeit nachge
holt werden die in den Wochen der Re
gierungsbildung vertrödelt worden iſt
Es iſt ja ganz unmöglich daß ein Teil des
Reiches das Ruhrgebiet mit den Micum
Verträgen die Laſten der Reparation
trägt die das ganze Reich tragen müßte
Die Wirtſchaft verlangt daß die heutigen
unſicheren Zuſtände aufhören und das
Ruhrgebiet am meiſten Sie verlangt
daß die Erörterung über das Gutachten
in Fluß und zum Abſchluß komme Sie
verlangt daß neues Blut in ihre ver
dorrenden Adern gepumpt wird

Die Ausführungen des Abgeordneten Hötzſch
ſcheinen uns eine deutliche Kritik an der Po
litik ſeiner Fraktion zu ſein Zweimal ſind
Vertreter ſeiner Partei beim Reichskanzler
geweſen und haben dagegen Einſpruch erhoben
daß die Regierung es wagt die erforderlichen
Geſetzentwürfe weiter zu behandeln Jn der
Deutſchnationalen Korreſpondenz vom 11 Juni
wird feſtgeſtellt Das Volk ſei betrogen um den
Erfolg ſeiner Wahlen getäuſcht durch ein er
ſchlichenes Vertrauensvotum Da hört doch
alles auf Wenn die deutſchnationalen Wähler
ſich betrogen fühlen ſollten dann mögen ſie
es mit ihrer Fraktion abmachen die die Ver
handlungen wochenlang hinzog und durch im
mer neue Gründe und Vorwände ſcheitern
ließ Wenn von der genannten Korreſpondenz
die Perſon Dr Streſemanns als Grund des

Scheiterns herangezogen wird ſo iſt das be
zeichnend Er ſei ſo meint der Artikel
ſchreiber für die Deutſchnationalen un
tragbar und unerträglich Wir wollen auf
dem Wege der perſönlichen Anzapfungen nicht
folgen ſondern nur feſtſtellen daß es von
keinen großen politiſchen Horizont zeugt ſeine
Haltung in vaterländiſchen Fragen von per
ſönlichen Vorurteilen abhängig zu machen

Die Parteiführer bei Streſemann
Reichsaußenminiſter Streſemann empfing am

Montag die Parteiführer zu einer ausgedehnten
Beſprechung Gegenſtand der Beſprechung war
in der Hauptſache die außenpolitiſche Lage
Die Beſprechungen wurden für ſtreng ver
traulich erklärt Die Führer der Kommu
niſtiſchen Partei und der Nationalſozialiſten
waren zu dieſer Beſprechung nicht eingeladen
Heute tritt wie bereits gemeldet der Aus
wärtige Ausſchuß zuſammen

Deutſcher Evangeliſcher Kirchentag

Jm weiteren Verlauf des Kirchentages be
richtete der württembergiſche Prälat D Dr
Schöll Stuttgart über den evangeliſchen Be
rufsgedanken und das Arbeitsleben Jn einem
hierfür gebildeten Sozialen Ausſchuß ſollen die
von dem Vortragenden geſtreiften Fragen weiter
geklärt werden Nachdem am Sonntag vormit
tag in ſämtlichen Bielefelder Kirchen Feſtgottes
dienſte ſtattgefunden in denen hervorragende
Mitgliedes des Kirchentages u a Landes
biſchof D Jhmels Dresden predigten ver
einigte nachmittags ein re unüberſehbare
Scharen von Gäſten mit dem Präſidenten und
den Mitgliedern des Kirchentags Wohl an
12 000 Männer Frauen und Kinder aus dem
Ravensberger Land waren aus dieſem feſtlichen
Anlaß in dem ſtillen Bethel zuſammengeſtrömt
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Der Kirchentag hat das Kirchenbundesgeſetz
betreffend die Angliederung der evangeliſchen
Brüderunität in Deutſchland einſtimmig an
genommen Der Kirchenbund übernimmt damit
die Vertretung der gemeinſamen evangeliſchen
Jntereſſen auch über die evangeliſche Brüder
unität in Deutſchland Dieſe erhält das Recht
ſich auf den Kirchentagen durch ein Mitglied
vertreten zu laſſen dem indeſſen kein Stimm
recht zukommt Der Präſident des Kirchentages
Freiherr von Pechmann gab der beſonderen
Freude Ausdruck daß die Brüdergemeinde als
erſte nicht landeskirchlich organiſierte Kirchen
gemeinſchaft den Weg zum Kirchenbund ge
funden hat

Scheidemann abbaureif
Kaſſel 17 Juni Radiotelegramm Ha

der Stadtverordnetenverſammlung kamen die
Anträge der Rechtsparteien zur Verhandlung
die ſich gegen den Oberbürgermeiſter und die
ſtädtiſche Verwaltung richten Der erſte An

trag verlangt daß ein Ausſchuß von 6 Mit
gliedern der Stadtverordnetenverſammlung
eingeſetzt wird der Bericht erſtatten ſoll wel
che leitenden Beamten der Stadtverwaltung

Oberbürgermeiſter Bürgermeiſter und beſol
dete Stadtverordnete ohne Schädigung der
ſtädtiſchen Jntereſſen abgebaut werden können
Der zweite Antrag lautet Die Stadtverord
netenverſammlung ſpricht gegen den Ober
bürgermeiſter Scheidemann ihr Mißtrauen
aus Sie iſt der Ueberzeugung daß ſein wei
teres Verbleiben im Amte nicht im Jntereſſe
der Stadt Kaſſel ſei Er wird erſucht hieraus
baldigſt die Folgerungen zu ziehen Nach län
gerer Debatte wurde der Mißtrauensantrag
mit 24 gegen 19 Stimmen angenommen

Kahls 75 Geburtstag
Am 17 Juni feiert der Senior der Deutſchen

Volkspartei der Reichstagsabgeordnete Geheim
rat Profeſſor DDr r 75 Geburtstag
Dieſer Tag bietet erneut Anlaß die großen Ver
dienſte dieſes Mannes zu wäürdigen die er ſich
um die Wiſſenſchaft die Politik und das kirchliche
Leben erworben hat Die Freunde aus der Deut
ſchen Volkspartei werden ſeiner an dieſem Tage
beſonders herzlich gedenken Namens der Partei
haben die Abgeordneten Streſemann und Kempkes
dem Jubilar folgenden Glückwunſch übermittelt

um 75 Geburtstage ſendet die Deutſche
Volksparte ihrem hochverehrten Senior herz
lichſte Glück und Segenswünſche Die Partei
ſchätzt ſich glücklich an Jhrem reichen Leben und
Jhrer unverwüſtlichen Schaffenskraft ſo hervor
ragenden Anteil zu haben Möge uns Jhr weiſer
und erprobter Rat Jhr allezeit aufs Große ge
richteter politiſcher Blick möge uns vor allem
Jhr ungebrochener aus jugendlichem Herzen
kommender Glaube an Deutſchlands Zukunft
noch viele Jahre Führer ſein
Der Reichspräſident und der Reichskanzler

haben an Geh Rat Dr Kahl anläßlich ſeines
75 Geburtstages Glückwunſchtelegramme ge
richtet in denen ſie die großen Verdienſte
Kahls um die Rechtswiſſenſchaft und die Prli
tik hervorheben

Der Fall Matteotti
Das Verſchwinden des italieniſchen ſoziali

ſtiſchen millionenreichen Abgeordneten Matte
otti zieht immer weitere Kreiſe Sechs der
wichtigſten Miniſter haben Muſſolini ihre
Aemter zur Verfügung geſtellt Der Miniſter
präſident rief darauf ſofort einen Kabinetts
rat ein Nach ſeiner Rückkehr aus Spanien
empfing der König ſofort Muſſolini und er
nannte auf deſſen Vorſchlag den Kolonial
miniſter Federzoni zum Miniſter des Jnnern
Muſſolini übernimmt interimiſtiſch das Kolo
nialminiſterium Muſſolini erklärte im Mini
ſterrate daß die tatſächlichen Urheber der Ent
führung Matteottis verhaftet ſeien Nach
den übrigen Helfershelfern wird eifrig ge
fahndet Muſſolini teilte mit daß der Rück
tritt Finzis und Roſſis in gar keiner Ver
bindung mit dem Verſchwinden Matteottis
ſtehe Seines Amtes iſt der Polizeipräſident
von Rom Bertini enthoben worden Der
Präfekt von Trieſt Monzaga wurde zum Ge
neraldirektor der italieniſchen Polizei ernannt

r

Rom 17 Juni Der geflüchtete Direktor de
Corriere Jtaliano Filipelli der als einer der

Haupturheber an dem Komplott gegen Matteotti
angeſehen wird iſt heute nacht in Genua verhaftet
worden Sein Freund Nalei der frühere Direk
tor des Blattes Tempo der Filipelli zur Flucht
verholfen hat wurde in Bologna feſtgenommen
Geſtern abend hat ſich auch der Chauffeur Fili
pellis der das zur Flucht benutzte Auto in Sicher
heit gebracht hat der Polizei geſtellt

Türkiſchrumäniſches Bünönis gegen
Rußlanö

Die in London aus Belgrad eingetroffenen
Nachrichten beſtätigen daß ein türkiſchrumä
niſches Verteidigungsbündnis gegen Rußland
von den beiden Regierungen unterzeich tet

worden iſt Es wird dem Völkerbund unter
breitet werden
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Ja das ſind Sie und darum will ich noch n

Andchen Jeduld mit Jhnen haben und heut noch
mal aufräumen aber es iſt beſtimmt das letzte
mal daß ich es machel

Damit drohen Sie mir alle Morgen verehrte
Frau Gumpert und tun es doch immer wieder
Sie Perle aller Wirtinnen

Sie brummte geſchmeichelt während ſie ein
wenig Ordnung zu ſchaffen ſuchte

Anſtatt die Waſte hier auf dem Tiſche mit
Kaffee und Aſche zu beflacken wollen wir ſie da
hin hängen wohin ſie gehört

Sie aufnehmend bemerkte ſie Nadel und
Faden daran hängend

Was iſt denn das
Es fehlen zwei Knöpfe und ich war eben

dabei ſie anzunähen aber es geht nicht gut
n ich auch Jch werd s man ſchnall

n

Dafür will ich mich auch ſputen unter die
Haube zu kommen, ſagte er dankbar ihren
flinken Fingern zuſchauend Aber ich fürchte
meine Künftige wird Jhren Beifall nicht finden
Frau Gumpert haſſe nämlich die ordent
lichen Frauen Die meine muß ſo liederlich ſein
en damit wir einander nichts vorzuwerfen

Das iſt doch all dumm Zeug

ma

TDrotzdem Frau Gumpert den Schalk da neben
ſich ſchon geraume Zeit kannte fiel ſie doch noch
oft auf ſeine Späße herein

Sie haben all wohl ſolch natte Hausfrau in
Ausſicht fragte ſie daher entrüſtet

Natürlich wir ſind bereits verlobt Lange
dauert es nicht mehr dann führe ich mein Schätz
chen heim lachte er fröhlich

Das wird ja ne jedieiene Wirtſchaft werden
Hoffentlich raucht die Frau Jemahlin auch
Zigarren und ſtreut die Aſche überall umher
bemerkte Frau Gumpert giftig

Zigarren Nein Meine Braut vafft lieber
Pfeifen einen richtigen kräftigen Knaſterſtinka
dorus und ſie nimmt mich überhaupt nur unter
der Bedingung daß ich mir ihn auch angewöhne

Sie werden das doch nicht hier bei mir in
meiner juten Stube tun forſchte ſie vor Schreck
mit Nähen innehaltend

Jch warte damit bis nach der Hochzeit be
ruhigte er ſie lächelnd Wenn Sie wollen woh
nen wir dann beide bei Jhnen und Sie werden
ſich über uns freuen Ein wahres Muſterehe
paar ſage ich Jhnen Jch bin liederlich ſie iſt
liederlich wir ſind liederliche Leute ſang er
r ebend denn er war nun mit Frühſtücken
ertig

Und in ſeinem Uebermut umfaßte er die
rundliche entſetzt dreinſchauende Frau Gumvert
mitſamt der Weſte in ihren Händen ſchwenkte ſie
in der Stube umher und ſetzte ſie danach atemlos
auf das Sofa ab So oder ähnlich endeten in

der Fgeel immer der guten Witwe Erziehungs
verſuche

Die reine Wahrheit euere ich meine An einem heißen Spätvormittage Ausgangs
Stiebel nach rechts ſo müſſen die ihren nach links Juli kamen die drei Freunde aus den Vor

Staub leſungen der Univerſität Wenn es ſich ſo traffliegen und jo fort immer a
wiſchen Aufkramen und all ſo n Unſinn gibt es
bei uns nicht Jch danke für n Reinmacheteufel
der einen mit ewigem Putzen aus dem Hauſe
treibt und das Leben zur Hölle macht Meine
Frau ſoll überhaupt nie aufräumen höchſt über
flüſſige Sache

Nei Harr Strampel was haben Sie für An
ſichten jagte ſie erſtaunt und tadelnd den Kopf
ſchüttelnd

Ja ja nickte er bekräftigend Als mein
Weibchen muß ſie auch einen Feſten vicheln kön
nen nur keine Zimperliche die nicht einen tüchtigen Schluck veitckztt 9

daß die Profeſſoren der verſchiedenen Fakultäten
zu gleicher Zeit ſchloſſen pflegten Bruno Waren
und Konradin von Romberg Wilhelm bis zu der
nahen Straße in der er wohnte zu begleiten
ſo auch heute

Warum rennen wir eigentlich dermaßen bei
der kannibaliſchen Hitze bemerkte letzterer
ſeinen Schritt verlangſamend ſich den Hut abd
nehmend und mit dem Taſchentuch die feuchte
Stirn trocknend

ort es re z De n z vieradin bei deſſen blaſſes ie glühenSonne ungewöhnlich

Und auch er entledigte ſich ſeines leichten
Strohhutes und behielt ihn weiterſchreitend in
der Hand

Nur Bruno ſagte nichts Seinem ſcharf
geſchnittenen Geſicht merkte man unter dem
ſchwarzen Filzhut die Hitze gar nicht an

Brateſt du nicht auch Freund Waren
fragte ihn Wilhelm puſtend

Nein Mir iſt die Temperatur ganz erträg
lich entgegnete er gleichmütig

Glückliches Krokodil
Jndem waren ſie an der Ecke angelangt wo

ſie ſich gewöhnlich zu trennen vflegten Als ſie
beiden Wilhelm die Hand boten um ſich zu ver
abſchieden hielt der ſie feſt

Wißt Jhr was Kameraden kommt mit hin
auf in meine Bude euch erſt an einem kühlen
Trunk zu laben meinte er lebhaft Jch habe
eine ganz famoſe Pulle Rüdesheimer liegen ein
Geſchenk eines meiner Privatſchüler deſſen
Vater Weinhändler iſt der wollen wir unge
ſäumt den Hals brechen

Bruno machte ein bedenkliches h
Jch trinke wie du weißt niemals Wein und

muß daher dankend
WilhelmAnnehmen fiel energiſch einTue mir den Gefallen mal heute deine ſonſtige

Enthaltſamkeit aufs Trockene zu ſetzen und ſelbſt
feuchtfröhlich zu ſein mein lieber Gottesgelahr
ter Jch entbinde dich hiermit feierlichſt und
nehme e Sünde auf mich Du wirſt kein Spiel
verderber ſein und mitkommen verſtanden

Mitkommen, will ich dir zu Gefallen aber
das andere

Wird ſich finden nickte Wilhelm einfallend
Unſer Hohenſtaufe hier wird mir meine Bitte

auch nicht abſchlagen obgleich er ſicher beim Papa
einen viel beſſeren Tropfen zu trinken gewöhnt
iſt wandte er ſich darauf an dieſen

Nein gewiß nicht Er macht ſich z das
e bei ſeinem Freunde ein Glas aufdeſſen Wohl zu leeren erwiderte der junge
Romberg eifrig

Na alſo nickte Wilhelm befriedigt
Stken in ſeiner von Frau Gumpert ſchön auf

geräumten gemütlichen Bude angelangt lud er
die Kameraden ein Platz zu nehmen und es ſich
bequem zu machen während er aus ſeinem Eß
ſchrank die Flaſche Rheinwein holte und nach
e Bin gleich wieder dal mit derſelben ver Eſſe

Jn der Küche ſtand ſeine Wirtin gerade mit
der Bereitung ihres einfachen Mittageſſens be
ſchäftigt am Herd als Wilhelm hereinſchoß Die
Flaſche in das Leitungsbecken legen den Hahn
ganz aufdrehen ſo daß der ſtarke Waſſerſtrahl
prall auf das Glas ſchlug und darüber hinaus in
die e ſtrömte war das Werk eines Augen

ickes
Aber nei Herr Strampel was machen Sie

denn die janze Küche ſchwimmt ja rief Frau
Gumpert entſetzt die luſtig rinnenden Bächlein
betrachtend die ſich auf dem Fußboden bildeten

Und ſchleunigſt rannte ſie herbei den Hahn
zuzudrehen er aber hinderte ſie daran

Laſſen Sie man laufen Der Wein muß
kühlen Jch habe meine Freunde mitgebracht
die wollen doch keinen Glühwein trinken bei
25 Grad im Schatten ſchrie er um das Geräuſch
des Waſſers zu übertönen

Die Ueberſchwemmung bier das iſt doch zudoll krieje ja Aerger mit meine Unter
mieter denen lauft das Waſſer auf den Kopf
chrie ſie ihrerſeits um ſich bei dem Brauſen ver
tändlich zu machen

Und ſo ſchrien ſie ſich gegenſeitig ihre Ein
wendungen in die Ohren die Frau den Koch
löffel in der einen Hand mit der anderen un
abläſſig bemüht den Leitungshahn zuzudrehen
welchen Wilhelm hartnäckig verteidigte

Endlich gelang es doch der großen kräftigen
Wirtin Wilhelm beiſeite zu ſchieben und den
Hahn zu ſchließen Mit Schrubber und Scheuer
tuch machte ſie ſich dann daron die Küche auf
zuwiſchen

Nei ſo ne Unvernunft ſo ne unnütze Ar
beit Und derweile brannt mein Eſſen an
ſchalt ſie dabei

Jch wollte doch bloß den Wein kühlen Frau
Gumvpert meinte Wilhelm kleinlaut der nun
die naſſe Flaſche im Axm zuſah wie ſie den Ei
mer voll ſchmutziges ſſer gusgoß ausſpülte
und ihn dann mit reinem füllte

Das konnten Sie man jleich ſagen anſtatt
mir die Küche voll zu planſchen Das macht
man ſo

Und ihm die Flaſche aus dem Arm nehmend
tellte ſie ſie in den Eimer reinen Woſſers unter
ie Leitung hin und wendete ſich wieder ihrem
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